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VORWORT

Sehr geehrte Damen und Herren,

»Compliance Management« ist ebenso komplex wie aus unserer Zeit 
nicht wegzudenken. Schlagworte wie Regeltreue und Regelkonformi-
tät lassen erahnen, dass Compliance eine ständige Herausforderung 
ist. Die maßgeblichen Rechtsregeln sind immer wieder an juristische, 
rechtspolitische und gesellschaftliche Entwicklungen anzupassen.

So haben wir gerade erst neue Straftatbestände in das Strafgesetz-
buch eingeführt, mit denen korruptiven Manipulationsabsprachen 

bei Sportwettbewerben Einhalt geboten werden soll. Dieses Beispiel zeigt, dass Korruption viele 
Gesichter hat und in den verschiedensten Bereichen auftreten kann. Umso wichtiger sind ein ge-
schärftes Bewusstsein für die schädlichen Auswirkungen von Korruption und das klare Bekenntnis, 
entschlossen dagegen vorzugehen.

Um hier »am Ball« zu bleiben, muss Compliance aktiv gemanagt und immer wieder neu diskutiert 
werden, denn sie ist keine statische Materie. Dafür braucht es Plattformen wie dieses etablierte 
Frankfurter Symposium, das in diesem Jahr einmal mehr durch eine gelungene Themenwahl und 
profunde Referenten überzeugt.

Compliance-Verantwortliche und Führungskräfte setzen sich regelmäßig mit den geltenden Rechts-
regeln auseinander, drohen doch bei Fehltritten Reputationsschäden und strafrechtliche Sanktionen. 
Dabei muss Compliance nicht auf die Einhaltung verbindlicher Rechtsnormen beschränkt sein, 
sondern kann auch freiwillige Kodizes umfassen, die über die rechtlichen Grenzen hinaus ethische 
Standards setzen.

Compliance in einem umfassenderen Sinne als Befolgung eines gemeinsamen Wertekanons kann  
gar nicht genug Bedeutung beigemessen werden. Compliance muss als wirksame Vorkehrung 
verstanden werden, dass Normen nicht nur befolgt, sondern auch die ethischen Werte, für die sie 
stehen, verstanden und verinnerlicht werden – sodass es gar nicht erst zu Rechtsverstößen kommt.

Wie aber geht man damit um, wenn doch einmal ein Verstoß im Raum steht oder festgestellt wurde? 
Welche Auswirkungen hat ein Verstoß für das Vertrauen in ein einzelnes Unternehmen oder  
die Wirtschaft in Deutschland insgesamt? Über diese und viele weitere aktuelle Fragen wird beim 
16. Frankfurter Symposium Compliance und Unternehmenssicherheit diskutiert – und ich bin mir 
sicher: Die Gespräche werden viele wertvolle Impulse für die richtigen Antworten auf diese Fragen 
liefern.

Heiko Maas
Bundesminister der Justiz und für Verbraucherschutz
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Registrierung und Begrüßungskaffee

Eröffnung und Begrüßung

EINFÜHRENDES GESPRÄCH

Das Compliance-Jahr 2017 in der Rückschau

DISKUSSION

Compliance in NPOs – Fallstricke und Verpflichtungen

ONE-ON-ONE

Das Verhältnis Medien – Politik – Justiz

Kaffeepause

WORKSHOP-SESSION 1 

3 parallele Workshops, ausgerichtet von den Partnern

WORKSHOP 1 Aktuelles zum Schutz vertraulicher Unternehmensinformationen bei  
  strafrechtlichen Ermittlungen

WORKSHOP 2  Wettbewerbsregister und »Selbstreinigung« – 
 Wie kann eine »Selbstreinigung« nachgewiesen werden? 

WORKSHOP 3  Day Zero: Internationale Untersuchungen aus Sicht des Compliance Officers –  
 Wie kann man sich vorbereiten?

Mittagessen

WORKSHOP-SESSION 2 

2 parallele Workshops, ausgerichtet von den Partnern

WORKSHOP 4 Compliance & Strafrecht: Prävention am Beispiel Business Partner Screening

WORKSHOP 5  Kartellrechtliche Compliance-Risikoanalysen und Investigations:  
 Interaktion und Schwerpunktsetzung im operativen Geschäft 

Kaffeepause

CASE STUDIES

Wie gewinne ich den Markt für die Mithilfe der Einhaltung von Compliance-Anforderungen?  
Die Überwindung von Widerständen durch konzertierte Aktionen am Beispiel der Immobilienbranche

Wenn aus Wettbewerbern vorübergehend Partner werden –  
Compliance-Beratung bei M&A-Deals

ABSCHLIESSENDES ONE-ON-ONE

Compliance & Reputation Management: Vertrauen nach Verstößen und Verfahren?

Ende der Konferenz

8:30 Uhr

9:30 Uhr

10:00 Uhr

10:45 Uhr 

11:15 Uhr

11:45 Uhr

12:45 Uhr

13:45 Uhr 

14:45 Uhr

15:10 Uhr

15:35 Uhr 

16:00 Uhr

16:30 Uhr

AUF EINEN BLICK
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DAS PROGRAMM

Registrierung und Begrüßungskaffee

ERÖFFNUNG 

Dr. Mark Schiffhauer  
Geschäftsführer · Convent Kongresse GmbH

Dr. Lutz Raettig    
Vizepräsident · IHK Frankfurt am Main

EINFÜHRENDES GESPRÄCH

Das Compliance-Jahr 2017 in der Rückschau

Steffen Salvenmoser
Partner · PricewaterhouseCoopers AG WPG

MODERATION

Marc Brost
Leiter Hauptstadtbüro · DIE ZEIT

DISKUSSION

Compliance in NPOs – Fallstricke und Verpflichtungen

Caspar von Hauenschild
Mitglied im Kuratorium · DNWE – Deutsches Netzwerk für Wirtschaftsethik

Christoph Hilligen
Vorstand · World Vision Deutschland e.V.

Dorothee Mack
Leitung Evaluierung und Qualitätsmanagement (EQM) · 
Bischöfliches Hilfswerk MISEREOR e.V. 

Steffen Salvenmoser
Partner · PricewaterhouseCoopers AG WPG

MODERATION

Marc Brost
Leiter Hauptstadtbüro · DIE ZEIT

ONE-ON-ONE

Das Verhältnis Medien – Politik – Justiz

Christian Wulff
Bundespräsident a.D.

MODERATION

Marc Brost
Leiter Hauptstadtbüro · DIE ZEIT

Kaffeepause

8:30 Uhr

9:30 Uhr

10:00 Uhr

10:45 Uhr

11:15 Uhr
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DAS PROGRAMM

WORKSHOP-SESSION 1

3 parallele Workshops

 WORKSHOP 1

 Aktuelles zum Schutz vertraulicher Unternehmensinformationen  
bei strafrechtlichen Ermittlungen
• Syndikusanwälte – Stärkung ihrer Position?
• Kanzleien – Wie weit reicht das Beschlagnahmeverbot noch?
• Whistleblower – Was ändert sich durch die EU-Geheimnisschutzrichtlinie?
• Europäische Staatsanwaltschaft – Verstärkte Informationsweitergabe ins Ausland?

 Linklaters LLP 

 Robert Henrici
 Partner · Linklaters LLP

 Dr. Kerstin Wilhelm
 Managing Associate · Linklaters LLP

 WORKSHOP 2 

 Wettbewerbsregister und »Selbstreinigung« – 
Wie kann eine »Selbstreinigung« nachgewiesen werden? 
• Die Neuregelungen des Wettbewerbsregistergesetzes
• Nachweis der Selbstreinigungsmaßnahmen nach § 8 WREgG und § 125 GWB.
• Wie kann die Wirksamkeit eines CMS kontrolliert und nachgewiesen werden? 
 Kriterien der Wirksamkeitskontrolle, Verfahren, Instrumente.

 Haufe Gruppe

 Michael Bernhard
 Produktmanager Compliance · Haufe Gruppe

 Dr. Johanna Hartog, LL.M.Eur. 
 Bundeskartellamt · Referatsleiterin · Referat G2 Digitale Wirtschaft, 
 Regulierung und Wettbewerb, Vergaberecht

 Karl Würz
 Geschäftsführer · CompCor Compliance Solutions GmbH & Co. KG

 WORKSHOP 3 

 Day Zero:  
Internationale Untersuchungen aus Sicht des Compliance Officers –  
Wie kann man sich vorbereiten? 
• Interne Untersuchungen kommen in der Regel unerwartet und werden meist  
 durch einen externen Vorfall ausgelöst. 
• Wie können sich Unternehmen und Compliance Officer vorbereiten?
• Wo liegen die Stolpersteine? Was gibt es in den ersten 72 Stunden zu beachten?

 Consilio Global SPRL 

 Michael Becker
 Managing Director · Consilio Global SPRL

 Alexander Ghazvinian
 Chief Compliance Officer · APM Terminals Management B.V.

11:45 Uhr
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Mittagessen

WORKSHOP-SESSION 2

2 parallele Workshops

 WORKSHOP 4 

 Compliance & Strafrecht: Prävention am Beispiel Business Partner Screening
• Wann wird die Staatsanwaltschaft / Steuerfahndung tätig?
• Wie soll man sich bei interner Aufdeckung von Straftaten verhalten: interne Aufklärung 
 oder Anzeige bei der Staatsanwaltschaft?
• Zusammenarbeit SEC, DOJ, FBI mit deutschen Behörden am Beispiel Siemens
• Öffentlichkeitsarbeit im Krisenfall: Erfahrungen aus Sicht eines Justizpressesprechers
• Prävention durch Business Partner Screening 

 targens GmbH 

 Wolfgang Kloiber
 Sales Manager Compliance Solutions · targens GmbH

 Anton Winkler
 Vorsitzender Richter · Landgericht München I

 WORKSHOP 5 

 Kartellrechtliche Compliance-Risikoanalysen und Investigations:  
Interaktion und Schwerpunktsetzung im operativen Geschäft
• Wie führt man kartellrechtliche Compliance-Risikoanalysen effizient durch?
• Ziele und Schwerpunkte interner Untersuchungen bei Kartellrechtsverstößen:  
 Worauf kommt es an?
• Wie können kartellrechtliche Compliance-Risikoanalysen und interne Investigationen 
 helfen, bei behördlichen Ermittlungen eine effektive Kommunikations- und ggf.  
 Verteidigungsstrategie zu entwickeln?  

 Debevoise & Plimpton LLP  

 Dr. Andrea Pomana
 Rechtsanwältin · Debevoise & Plimpton LLP

 Julian Große
 Investigation Professional EMEA / LA · Fresenius Medical Care AG & Co. KGaA

12:45 Uhr

13:45 Uhr
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Kaffeepause

CASE STUDY

Wie gewinne ich den Markt für die Mithilfe der Einhaltung  
von Compliance-Anforderungen?
Die Überwindung von Widerständen durch konzertierte Aktionen am Beispiel  
der Immobilienbranche

Dr. Ingo Seidner 
EMEA Head of Compliance & Integrity Management / Head of Legal & Compliance Germany 
and Switzerland · Jones Lang LaSalle

CASE STUDY

Wenn aus Wettbewerbern vorübergehend Partner werden –  
Compliance-Beratung bei M&A-Deals
Dr. Sebastian Lochen
Leiter Compliance Awareness & Prevention · thyssenkrupp AG

ABSCHLIESSENDES ONE-ON-ONE

Compliance & Reputation Management:  
Vertrauen nach Verstößen und Verfahren?
Jörg Eigendorf 
Konzernsprecher und Generalbevollmächtigter · Deutsche Bank AG

MODERATION

Marc Brost 
Leiter Hauptstadtbüro · DIE ZEIT

Ende der Konferenz
 

14:45 Uhr

15:10 Uhr

15:35 Uhr

16:00 Uhr

16:30 Uhr

DAS PROGRAMM
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DIE SPRECHER

Michael Becker ist in München zugelassener Rechtsanwalt und Managing Director bei Consilio.  
Er unterstützt führende, internationale Finanz- und Industrieunternehmen sowie Anwaltskanzleien 
bei der Planung und dem Management von eDiscovery-, Computer-Forensik- und Managed-Review-
Projekten. Herr Becker ist mit der Planung und dem Management bei elektronischen Auswertungs-
prozessen in Kartellrechts-, Betrugs-, Compliance- und Korruptionsverfahren, Litigation, Arbitration 
und internen Untersuchungen betraut. Ein besonderes Augenmerk liegt dabei auf den unterschied-
lichen internationalen datenschutzrechtlichen Bestimmungen und dem Legal Process Outsourcing. 
Herr Becker hat u.a. an der bislang umfangreichsten eDiscovery-Untersuchung gearbeitet, bei der 
über 82 Millionen Dokumente von bis zu 1.000 Gutachtern gleichzeitig gesichtet wurden. Bevor er  
zu Consilio kam, war er für internationale Kanzleien tätig, u.a. für CHSH Cerha Hempel Spiegelfeld 
Hlawati in Wien und Bukarest sowie Debevoise & Plimpton in Frankfurt.

Michael Bernhard verantwortet als Produktmanager die Themen Compliance, Finance und Con-
trolling in der Haufe Gruppe. Er studierte VWL an der Albert-Ludwigs-Universität in Freiburg. 1991 
schloss er sein Studium als Diplom-Volkswirt ab und war im Anschluss bei PricewaterhouseCoopers 
in Frankfurt als Prüfungsleiter und Steuerberater tätig. Neben der Prüfung von und Beratung zu Ab-
schlüssen nach HGB, US-GAAP und IFRS war ein Schwerpunkt seiner Tätigkeit die Optimierung von 
internen Kontrollsystemen. Im Jahr 1999 wechselte er zur Haufe Gruppe.

Marc Brost, Jahrgang 1971, ist seit 2010 Leiter des Hauptstadtbüros der ZEIT. Davor war er wirt-
schaftspolitischer Korrespondent der ZEIT in Berlin. Er studierte von 1991 bis 1997 Wirtschaftswis-
senschaften an der Universität Hohenheim. Darauf folgte ein zweijähriges Volontariat in der Georg 
von Holtzbrinck-Schule für Wirtschaftsjournalisten. Seit 1999 ist er Redakteur bei der ZEIT, von 2002 
bis 2007 war er stellvertretender Ressortleiter Wirtschaft. Für seine journalistische Arbeit wurde er 
bereits mehrfach ausgezeichnet, unter anderem mit dem Georg von Holtzbrinck-Preis für Wirt-
schaftspublizistik (2001), dem Ludwig-Erhard-Förderpreis für Wirtschaftspublizistik (2003) und 
dem Theodor-Wolff-Preis (2006).

Jörg Eigendorf, Jahrgang 1967, ist seit dem 1. April 2016 Global Head of Communications & Cor-
porate Social Responsibility bei der Deutschen Bank. Bis 2015 war er Chefreporter des Investigativ-
teams und Mitglied der Chefredaktion der »Welt«-Gruppe / N24. Zuvor arbeitete er als Wirtschafts- 
und Finanzredakteur für DIE WELT in Frankfurt und Berlin, wo er auf Makroökonomie und die 
Finanzbranche spezialisiert gewesen ist. Für DIE ZEIT war er davor als Wirtschaftskorrespondent in 
Moskau tätig. Jörg Eigendorf hat die Kölner Journalistenschule abgeschlossen und Volkswirtschafts-
lehre an der Universität Köln studiert. Im Jahr 2012 wurde er als Wirtschaftsjournalist des Jahres in 
Deutschland ausgezeichnet. 

Alexander Ghazvinian verfügt über langjährige Erfahrung in der Konzeption und Implemen-
tierung von Compliance-Programmen mit Fokussierung auf Anti-Korruption, Wettbewerbsrecht,  
Export-Compliance und Datenschutz sowie deren entsprechenden organisatorischen Ausrichtung. Er 
hat erfolgreich Projekte im Bereich Risikomanagement, Geschäftspartner-Management inkl. Integri-
täts Due Diligence, Training und Kommunikation sowie Effektivitätsmessung umgesetzt. Zudem ver-
fügt er über besondere Erfahrungen und Kenntnisse im Hinblick auf den »FCPA« und »UK Bribery 
Act«. Er hat globale Untersuchungen und die Interaktionen mit den Behörden verantwortet. In den 
vergangenen 11 Jahren war Alexander Ghazvinian in verschiedenen Branchen (Maschinenbau,  
Finanzdienstleistung, Logistik und Automobil) und Regionen (EMEA, Russland, Japan, China) tätig. 
Derzeit ist er der Chief Compliance Officer für AMP Terminals, einem Unternehmen der Maersk- 
Gruppe. Zuvor war er Mitglied des Compliance-Führungsteams bei der Daimler AG und fungierte als 
Director Ethics & Compliance für den US-amerikanischen Maschinenbauer Terex. Er ist Lehrbeauf-
tragter für Ethik & Compliance und hat in mehreren Zeitschriften Artikel hierzu veröffentlicht.

Julian Große ist seit 2015 in der Compliance-Abteilung der Fresenius Medical Care AG & Co. KGaA 
beschäftigt. Derzeit ist Herr Große in der globalen Investigation-Abteilung für unternehmensinterne 
Untersuchungen speziell in den Ländern für EMEA und Lateinamerika zuständig. Im Fokus stehen 
dabei compliancerelevante Themen im Bereich der Wirtschaftskriminalität. Zuvor arbeitete er meh-
rere Jahre in Wirtschaftskanzleien mit inhaltlichem Schwerpunkt auf Kartellverfahren, Vertriebs- 
systeme und kartellrechtlicher Compliance-Beratung.
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Wolfgang Kloiber ist bei der targens GmbH als Sales Manager Compliance Solutions für die 
Betreuung von Industriekunden zuständig. Er besitzt jahrelange Erfahrung im Umfeld von Compli-
ance Management-Tools sowie der Schulung und Kommunikation von Compliance-Inhalten. Diese 
fundierte Expertise setzt er zum Wohle der Kunden ein. Nach dem Studium der Geisteswissenschaf-
ten in Würzburg, Berlin und Cambridge arbeitete er zunächst als Business-Coach und Trainer, an-
schließend als Berater in den Bereichen Personalrekrutierung und Personalentwicklung.

Christoph Hilligen absolvierte nach dem Abitur einen knapp 20-monatigen Aufenthalt bei den 
Brüdern in der von Frère Roger gegründeten ökumenischen Gemeinschaft von Taizé (Frankreich). Erste 
berufliche Erfahrungen sammelte er als Management-Trainee bei Aldi Süd und bei Continental Teves im 
Bereich Geschäftsprozessoptimierung und Controlling. Seit 2006 ist Hilligen bei World Vision Deutsch-
land tätig – erstmals bei einer NGO. 2007 und 2008 fungierte er als Bereichsleiter Finanzen und Admi-
nistration, ein Jahr später erfolgte die Berufung in den Vorstand. Seit 2009 ist er zusätzlich Mitglied im 
Vorstand der neu gegründeten World Vision Stiftung. Hilligen ist seit 2011 zudem Vorstandsmitglied bei 
VENRO, Deutschlands größtem Verband entwicklungspolitischer NGOs, und wurde 2014 in den Beirat 
des Deutschen Zentralinstituts für soziale Fragen (DIZ) gewählt.

Robert Henrici ist Partner im Frankfurter Büro von Linklaters. Er berät internationale und  
nationale Mandanten bei komplexen Zivilprozessen, Wirtschaftsstrafverfahren, regulatorischen 
Streitigkeiten und internen Untersuchungen. Dabei konzentriert er sich vor allem auf die Themen 
Compliance und Antikorruptionsmaßnahmen.

Dr. Johanna Hartog leitet seit 2012 das Grundsatzreferat »Digitale Wirtschaft, Regulierung und 
Wettbewerb, Vergaberecht« im Bundeskartellamt. Vor ihrer Tätigkeit beim Bundeskartellamt arbei-
tete sie als Rechtsanwältin im Bereich Kartellrecht in einer internationalen Kanzlei und bei der 
Bundesnetzagentur. Frau Hartog hat Rechtswissenschaften studiert und mit einer fusionskontroll-
rechtlichen Arbeit promoviert.

Caspar von Hauenschild, Jahrgang 1947, war bis 2002 30 Jahre Banker mit Verantwortung im 
internationalen Kapitalmarktgeschäft in einer deutschen und einer amerikanischen Bank (Bayerische 
Vereinsbank/Unicreditbank + Citicorp). In dieser Zeit war er 6 Jahre lang Sachverständiger der  
Bundesregierung im Interministeriellen Ausschuss für Exportgarantien. Nach 2002 war er Mitglied 
diverser Aufsichtsräte in der Industrie und sitzt heute in den Aufsichtsräten von St. Gobain-Isover 
G + H AG und Oekom Research AG. Bis zum Juli 2017 war er 14 Jahre lang Mitglied des Vorstandes von 
Transparency International Deutschland. Ebenfalls ist er Mitglied im Kuratorium DNWE – Deutsches 
Netzwerk Wirtschaftsethik. Gegenwärtig engagiert er sich in Projekten der »Ökonomischen Ethik« 
und des »Post-Heroischen Managements«.

Dr. Sebastian Lochen ist seit 2011 in der Compliance-Abteilung der thyssenkrupp AG in Essen 
tätig. Er leitet dort die Grundsatzabteilung und zeichnet für die Compliance-Beratung innerhalb der 
Konzern-Holding verantwortlich. Zu seinen Schwerpunkten zählen das Kartellrecht sowie die beiden 
Bereiche Antikorruption und Geldwäscheprävention. Bei Transaktionen übernimmt der Rechtsanwalt 
die kartellrechtliche Beratung und achtet auf die Einhaltung der einschlägigen Compliance-Vorschrif-
ten zum Umgang zwischen Wettbewerbern. Vor seinem Eintritt in den thyssenkrupp-Konzern war  
Sebastian Lochen für die Sozietät Hengeler Mueller in Düsseldorf tätig.

Dorothee Mack ist Diplom-Volkswirtin und seit mehr als 20 Jahren in der Entwicklungszusam-
menarbeit tätig. Seit 2006 leitet sie den Arbeitsbereich Evaluierung und Qualitätsmanagement bei 
MISEREOR, der jährlich 30 bis 40 externe Evaluierungen in Auftrag gibt und die Themen Wirkungs-
erfassung und Erfolgskontrolle in der Projektarbeit betreut. Als Leitung dieser Einheit hat Frau Mack 
mit vielen Compliance-Fragen zu tun, die sich in der spendenfinanzierten Entwicklungszusam- 
menarbeit, aber auch bei der Unterstützung dieser Arbeit durch die öffentliche Hand ergeben. Sie 
koordiniert Veränderungsprozesse im Bereich Wirkungsorientierung, moderiert Lern-Workshops 
und führt Schulungen durch. An den Themen Evaluierung, Wirkungserfassung, Erfolgskontrolle und 
Beratung arbeitet sie auch konzeptionell, publiziert gelegentlich und trägt auf Konferenzen und 
Seminaren vor.

DIE SPRECHER
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DIE SPRECHER

Dr. Kerstin Wilhelm ist Managing Associate im Münchner Büro von Linklaters. Sie ist spezialisiert 
auf die Beratung nationaler und internationaler Mandanten in wirtschaftsrechtlichen Streitigkeiten, 
insbesondere in bank- und kapitalmarktrechtlichen Zivilprozessen. Ein besonderer Schwerpunkt ihrer 
Tätigkeit liegt auch im Bereich des Wirtschaftsstrafrechts, einschließlich der Durchführung interner 
Untersuchungen.

Anton Winkler ist Vorsitzender Richter einer großen Strafkammer beim Landgericht München I. 
Man kennt Winkler aus den letzten 15 Jahren als Pressesprecher bei der Staatsanwaltschaft München I 
und als Leiter der Pressestelle des Bayerischen Staatsministeriums der Justiz. Nach dem 2. Staats-
examen war Anton Winkler zunächst 3 Jahre in der Finanzverwaltung tätig, ehe er dann 1987 zur 
Münchner Justiz gewechselt ist. Dort war er sowohl als Staatsanwalt wie als Richter überwiegend mit 
Strafverfahren aus dem Bereich der Steuerhinterziehung und Wirtschaftskriminalität befasst. Gerade 
aber in seiner Zeit als Pressesprecher hat er die spektakulären Ermittlungsverfahren und Wirtschafts-
prozesse Münchens miterlebt und kommentiert.

Dr. Ingo Seidner ist seit Oktober 2016 EMEA Head of Compliance & Integrity Management und 
General Counsel and Head of Legal & Compliance Germany & Switzerland bei Jones Lang LaSalle SE, 
für die er bereits seit 2008 tätig ist. Zuvor arbeitete er als Rechtsanwalt und Unternehmensberater. 
Dr. Seidner studierte Rechtswissenschaften an der Universität Trier und promovierte 1997 zum Thema 
»Der freiwillige Dienst von Frauen in der Bundeswehr mit der Waffe als Gleichheitsproblem – Zum 
verfassungsrechtlichen Kontext von Art. 12 a Abs. 4 S. 2 Grundgesetz«. Er ist Gründer und Vorsit-
zender der Legal & Compliance-Initiative Real Estate Germany, Founder and Chairman der European  
Legal & Compliance Initiative Real Estate sowie Leiter des Arbeitskreises Compliance der ICG, Initia-
tive Corporate Governance unter dem Dach des Zentralen Immobilien Ausschusses (ZIA). Zudem ist 
Dr. Seidner Dozent an der EBS Universität für Wirtschaft und Recht Oestrich-Winkel und Preisträger 
des Deutschen Compliance Preises 2016.

Steffen Salvenmoser ist Partner in der Abteilung Forensic Services von PricewaterhouseCoo-
pers (PwC) in Frankfurt am Main. Zudem leitet er seit dem 1. Mai 2011 den Bereich Forensic Services 
von PwC Österreich in Wien. Der Schwerpunkt seiner beruflichen Tätigkeit liegt in der Sachverhalts-
aufklärung beim Verdacht von dolosen Handlungen sowie der Beratung von Unternehmen zur  
Prävention doloser Handlungen. Er hat einen Lehrauftrag an der Universität Osnabrück im Aufbau-
studiengang Wirtschaftskriminalität und ist außerdem der Vertreter von PwC im Kreis der korpora-
tiven Mitglieder bei Transparency International Deutschland e.V.

Dr. Lutz Raettig ist seit 1995 bei der Morgan Stanley Bank AG tätig, bis zum Jahr 2005 als  
Vorstandsvorsitzender, seit Februar 2005 als Vorsitzender des Aufsichtsrats. Vor seinem Wechsel zu 
Morgan Stanley war er acht Jahre bei der Commerzbank AG sowie 18 Jahre bei der Westdeutschen 
Landesbank, unter anderem in London und New York, tätig. Lutz Raettig hat zahlreiche Mandate inne,  
unter anderem ist er Mitglied des Börsenrats der Frankfurter Wertpapierbörse, Sprecher des Präsidi-
ums von Frankfurt Main Finance e.V., Vizepräsident der Vereinigung der hessischen Unternehmer-
verbände, Stellvertretender Vorstandsvorsitzender des Hessischen Bankenverbands sowie Vizepräsi-
dent der IHK Frankfurt am Main und Vorsitzender des IHK-Bankenausschusses.

Dr. Andrea Pomana ist Rechtsanwältin im Frankfurter Büro von Debevoise & Plimpton LLP, 
wo sie das europäische und deutsche Kartell- und Wettbewerbsrecht betreut. Dr. Pomana verfügt 
über langjährige Erfahrung bei komplexen, grenzüberschreitenden Transaktionen und Fusionskon-
trollverfahren vor der Europäischen Kommission und dem Bundeskartellamt und begleitet Verfahren 
nach dem Außenwirtschaftsrecht. Sie betreut groß angelegte kartellrechtliche Compliance-Risiko-
analysen, führt Compliance-Schulungen durch und berät zu Compliance Management-Systemen.  
Ein weiterer Schwerpunkt ihrer Tätigkeit liegt im Vertriebskartellrecht und dem Missbrauch einer 
marktbeherrschenden Stellung. Sie ist Autorin zahlreicher Publikationen zum Kartellrecht und trägt 
regelmäßig auf Konferenzen und Seminaren vor.
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Karl Würz, Dipl.-Verw.-Wirt (FH), war bis 2001 als Polizeibeamter des Landes Baden-Württem-
berg tätig, zuletzt als Polizeidirektor im Innenministerium. In dieser Zeit ist er auch Autor mehrerer 
polizeilicher Fachbücher (Polizeirecht, Datenschutz, Schengener Durchführungsübereinkommen,  
Gesetz zur Bekämpfung der organisierten Kriminalität). Von 2000 bis 2001 war Karl Würz Absolvent 
der Führungsakademie des Landes Baden-Württemberg. Von 2001 bis 2007 hatte er verschiedene 
Positionen bei der digital spirit GmbH inne, u.a. war er als Leiter Business Development & Sales für 
die Produktentwicklung der Compliance-Trainingsprogramme mitverantwortlich. Seit 2011 ist er  
Geschäftsführer der CompCor Compliance Solutions GmbH & Co. KG. Karl Würz ist zudem Geschäfts-
führer des Netzwerkes Compliance e.V.

Christian Wulff Als ehemaliger 10. Präsident der Bundesrepublik Deutschland (2010 bis 2012)  
engagiert sich Christian Wulff u.a. für die Integration von Menschen mit Zuwanderungsgeschichte 
und den Dialog von Gläubigen verschiedener Religionen. Er ist Vorsitzender des Stiftungsrats der 
Deutschlandstiftung Integration und Gastprofessor für Politikmanagement der Stiftung Mercator an 
der NRW School of Governance. Außenpolitisch engagiert sich Christian Wulff als Präsident der EMA 
(Euro-Mediterran-Arabischer Länderverein) und der GASME (Global Alliance of Small and Midsize 
Enterprises) sowie als Mitglied im Transatlantic Council on Migration (TCM). Als Ehrendoktor der 
Universitäten in Shanghai und Hefei/Anhui, China, und der Universität Tokyo-Tsukuba, Japan, pflegt 
er enge Beziehungen nach Asien. Von 2003 bis 2010 war Christian Wulff Ministerpräsident des  
Landes Niedersachsen, von 1994 bis 2003 Vorsitzender der CDU-Landtagsfraktion in Niedersachsen 
und dort Parteivorsitzender von 1994 bis 2008. Von 1998 bis 2010 war er stellvertretender Bundes-
vorsitzender der CDU Deutschlands unter Wolfgang Schäuble und danach ab 2000 unter Angela 
Merkel. Christian Wulff ist Schirmherr der Deutschen Multiple Sklerose Gesellschaft. Er ist Mitglied 
im Beirat der Felix-Nussbaum-Foundation, in den Kuratorien der Dieter-Fuchs-Stiftung und der 
Konrad-Adenauer-Stiftung sowie im Deutsch-Japanischen Forum und in der Deutschen Gesellschaft 
Club of Rome.
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DIE PARTNER

MITVERANSTALTER IN ZUSAMMEN- 
ARBEIT MIT

VERANSTALTUNGSPARTNER

FÖRDERER

MEDIENPARTNER

AUSSTELLER

OFFIZIELLER 
DRUCKPARTNER

NETZWERK- 
PARTNER

AUSSTELLER
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KONTAKT / ANMELDUNG

Convent Gesellschaft für Kongresse und  
Veranstaltungsmanagement mbH 
Ein Unternehmen der ZEIT Verlagsgruppe 
Senckenberganlage 10–12 
60325 Frankfurt am Main

Michael Gassmann 
Besucherbetreuung 
Telefon: 069 / 79 40 95-65 
info@convent.de 
www.convent.de/compliance

	 Registrierung: www.convent.de/compliance_anmeldung

VERFOLGEN SIE NEUIGKEITEN ZU UNSEREN VERANSTALTUNGEN AUF:

 www.twitter.com/conventkongress

 www.facebook.de/conventkongresse

 www.xing.com/companies/conventkongressegmbh

VERANSTALTUNGSORT

Industrie- und Handelskammer 
Frankfurt am Main 
Börsenplatz 4 
60313 Frankfurt am Main

Anreise mit dem PKW 

Falls Sie mit dem Auto nach Frankfurt kommen, fahren Sie  
immer in Richtung Innenstadt. Über das Parkhausleitsystem  
finden Sie zu den Parkhäusern »Börse« oder »Schillerpassage«.

Anreise mit öffentlichen Verkehrsmitteln

Mit den öffentlichen Verkehrsmitteln erreichen Sie die IHK in  
5 Minuten vom Frankfurter Hauptbahnhof und in 15 Minuten  
vom Frankfurter Flughafen. Sie können alle S-Bahnen benutzen,  
die stadteinwärts in Richtung Hauptwache fahren. Von der S-Bahn- 
Station »Hauptwache« nehmen Sie den Ausgang »Schillerstraße«. ©
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IMPRESSIONEN AUS DEM LETZTEN JAHR

JAHRESTAGUNG

CYBERSECURITY
FORUM FÜR DATENSICHERHEIT, DATENSCHUTZ UND DATENETHIK

26. Februar 2018, Frankfurt am Main
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JAHRESTAGUNG

CYBERSECURITY
FORUM FÜR DATENSICHERHEIT, DATENSCHUTZ UND DATENETHIK

26. Februar 2018, Frankfurt am Main

Teilnahme jetzt vormerken unter www.convent.de/cybersecurity

Für Rückfragen zum Programm und zu den Einbindungsmöglichkeiten für  
Sponsoren steht Ihnen Matthias Köhler unter 069 / 79 40 95 60 und unter  
mk@convent.de gerne zur Verfügung.

SAVE 
THE 

DATE!

VERANSTALTUNGSPARTNER



Convent Gesellschaft für Kongresse und  
Veranstaltungsmanagement mbH 
Ein Unternehmen der ZEIT Verlagsgruppe 
Senckenberganlage 10–12 
60325 Frankfurt am Main 
Telefon: 069 / 79 40 95-25 
Telefax: 069 / 79 40 95-44 
www.convent.de


